
 

 

 

 

 

 

 

 

Protokoll 

 

der 5. Sitzung der Kompetenzgruppe „Landwirtschaft – Forst, Holz -   

Tourismus“ am 25.01.2010 um 18.30 Uhr in der Landwirtschaftskammer in Meschede 

 

1. Begrüßung 

Der Vorsitzende der Kompetenzgruppe, Herr Johannes Trippe eröffnet die Sitzung und begrüßt die 
Anwesenden, insbesondere Herrn Reinhold Weber, den Vorsitzenden des Vereins, die Vertreter der 
Bezirksregierung sowie Frau Biermann und Herrn Hemme von der Landwirtschaftskammer.  

Herr Hemme begrüßt ebenfalls alle Anwesenden und gibt eine kurze Einführung über die 
Geschichte und die Bedeutung des Hauses der Landwirtschaft in Meschede.  

2. Bericht und Information des Regionalmanagers 

Herr Pletziger berichtet über den Fortschritt der vom Vorstand bewilligten Projekte. Insgesamt hat 
der LEADER-Vorstand bis dato mehr als 40.000€ an Fördermittel zugesagt. Diese werden im 
Einzelnen kurz erläutert.  

Dem Projekt „Jahrszeitenkalenders Wormbach“ wurden durch den Vorstand 8.000 € zugesagt. 
Zum aktuellen Zeitpunkt gibt es jedoch weiterhin rechtliche Probleme, die erst ausgeräumt 
werden müssen.  

Die Projekte „Kleinvermieterpool“ (20.000€) und „Wirtschaftlichkeitsstudie Gesundhotel“ (7.500€) 
sind in der Vorbereitungsphase. Die Anträge sollen in absehbarer Zeit an die Bezirksregierung 
gestellt werden. Bei dem Projekt „Dorf- und Informationsmittelpunkt Wenholthausen“ (5.000€) steht 
die Antragsstellung unmittelbar bevor.  

 

3. Vorstellung mögliche Leader-Projekte 

LEADER-Region „4 mitten im Sauerland“ 
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Zunächst ergeht das Wort an Klaus Wahle von der Stadt Meschede, der die möglichen LEADER-
Projekte „Wennetalradweg“ sowie den „Walderlebnisparcours“ am Hennesee kurz vorstellt.  

a) Walderlebnisparcours am Hennesee 

Ein Walderlebnisparcours ist schon seit Jahren vorhanden, allerdings wurde dieser durch Kyrill zu 
großen Teilen zerstört. Die Stadt Meschede hat sich bereits bereit erklärt, die Trägerschaft für dieses 
mögliche LEADER-Projekt zu übernehmen. Der Parcours wird von Herrn Wahle in seinem möglichen 
Verlauf und Ausführung dargestellt. Die Verkehrssicherungspflicht würde ebenfalls die Stadt 
Meschede übernehmen. Die Ausführung soll in Kooperation mit dem Landesbetrieb Wald und Holz 
sowie den Waldwerkern des Josefsheims in Bigge erfolgen. Zur weiteren Abstimmung ist ein Termin 
für den 10.02.2010 angesetzt. Die Zielgruppe des Parcours sollen Schulklassen, Touristen aber auch 
der naturinteressierte Bürger sein.  

c) Ausbau des Wennetalradweges 

Über die bisherigen Aktivitäten berichtet ebenfalls Herr Wahle. Das erste Zusammentreffen 
beteiligter Akteure fand am 14.01.2010 statt. Die Idee ist, den Wennetalradweg als Ergänzung und 
Teil des Sauerlandradrings zu vermarkten. Vorschläge zur Ausschildung, zu Hinweisschildern, zu 
Schutzhütten und Rastplätzen sollen von den beteiligten Kommunen bis zum 24.03.2010 gemacht 
werden. Dann findet das nächste Treffen statt. Hubertus Schmitt von der Kur- und Freizeit GmbH 
Schmallenberger Sauerland und Ferienregion Eslohe hat sich bereit erklärt, die Trägerschaft für das 
Gesamtprojekt zu übernehmen. Damit würde vermieden, dass viele kleine Einzelanträge gestellt 
werden müssen. Sichergestellt wäre jedoch, dass ein einheitliches Erscheinungsbild und gleiche 
Qualitätsstandards eingehalten werden würden. Offen ist noch die Einbindung der Dörfer 
Grevenstein und Olpe. Des Weiteren ist eine weitere „Schleife“ von Bremke über den Hennesee 
nach Meschede möglich. Hier sind jedoch noch rechtliche Fragen zu klären.  

Herr Nagel vom Heimatverein Berge gibt die Anregung ein Stück Weg von ca. 500 m in Berge im 
Zuge des Baus des Wennetalradwegs mit zu asphaltieren. Herr Wahlebieten an mit Straßen NRW 
hierüber sprechen zu wollen. Über LEADER-Mittel ist der Wegebau jedoch grundsätzlich nicht 
förderbar.  

b) Bergbauwanderweg Ramsbeck  

Das Projekt wird sehr anschaulich von Alfred Braun vom Förderverein Sauerländer 
Besucherbergwerk e.V. vorgetragen. Das Ziel des Projektes ist es, einen Wanderweg zu 

konzipieren, unter Einbeziehung von Zeitzeugnissen des Ramsbecker Erzbergbaus. Der Weg 
beginnt und endet am Sauerländer Besucherbergwerk. Damit wird dem Wunsch vieler Besucher 
des Museums entgegengekommen, die nach dem Museumsbesuch noch wandern wollen. 



 

 

Diesem Wunsch mit einem „Themenwanderweg“ zu begegnen, ist daher ideal. Die Gesamtlänge 
des Wanderweges beträgt 8,5 km. Eine Einteilung in vier Teilstrecken ist möglich. Die 
Gesamtkosten des Projektes schätzt Herr Braun auf ca. 10.000 – 14.000 €. Auf den Einwand einiger 
Teilnehmer hin, dass dies eine sehr niedrige Schätzung sei, entgegnet Herr Braun, dass ein Großteil 
der Arbeit in Eigenleistung gemacht werden müsse, da der Eigenanteil der Finanzierung begrenzt 
sei. Im Moment wartet er noch auf die Rückmeldung von zwei Grundstücksbesitzern. Diese 
rechtlichen Fragen sollten jedoch bald gelöst sein.  

Die Kompetenzgruppe leitet das Projekt mit einem klaren positiven Votum an den Vorstand weiter, 
wo es am 27.01.2010 in der Vorstandssitzung zur Abstimmung gebracht werden soll.  

3d) Mediale Unterstützung für Museen unserer Region 

Stefan Weirich, Student der FH Südwestfalen stellt die mediale Aufbereitung des sog. Gero 
Codexes vor, eine Ausstellung, die in Zusammenarbeit des Museums Arnsberg mit dem Lehrstuhl 
von Prof. Breide an der FH Südwestfalen konzipiert worden ist. Eine medial Aufbereitung und 
Unterstützung von Museen in unserer LEADER-Region ist grundsätzlich auch möglich. Wie die 
Zusammenarbeit aussehen könnte, müsste im Einzelfall noch genauer besprochen werden. Mit 
Prof. Breide wird in einem nächsten Schritt abgesprochen, ob es eine Informationsveranstaltung 
gezielt für die Museen in unserer Region geben soll (H.Pletziger).  

3e) Stand der Dinge des Melkerinnenprojekts 

Herr Hemme gibt einen Zwischenbericht zu Überlegungen und Aktivitäten seit der letzten 
Kompetenzgruppensitzung. Das Projekt befindet sich noch in der Findungsphase. Ein Projektträger 
wird noch gesucht. Herr Opitz von der Bezirksregierung merkt an, ob es nicht andere 
Fördermöglichkeiten für dieses mögliche Projekt gibt. Es wird vereinbart, dass sich Herr Opitz und 
Herr Hemme/Frau Biermann über weitere Details und andere mögliche Fördermöglichkeiten nach 
der Sitzung weiter im kleinen Kreis austauschen.  

 

4. Sonstiges 

Die nächste Sitzung findet am Montag, den 10.05.2010 um 18.30 Uhr in der Biologischen Station 
des HSK in Bödefeld statt. Herr Schubert, Leiter der Station wird eine halbe Stunde vorher eine 
kurze Führung durch das Erlebnismuseum der Station anbieten. Herr Trippe bedankt sich bei allen 
Anwesenden für die Teilnahme, vor allem Frau Biermann und Herrn Hemme für die Vorbereitung, 
und schließt die Sitzung. 

Protokoll: Felizitas Henders/ Stefan Pletziger  



 

 

 

 
 

 

 

Johannes Trippe   
Vorsitzender der Kompetenzgruppe 


